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„Am 1«. April wird ganz Berlin Za sagen"
IreuebekenntmZ der li3upl8laclt Oro66eul8ekl3nä8 bei 6er ZewÄlliZen bükrer - Kunci ^ edun ^ im ^ poi1p3la8t

Berlin , 28. März. Schon seit dem frühen
Morgen stand am Montag die Reichshauptstadt
im Banne der großen Führerkundgebung im
Sportpalast . Hunderttausende und aber Hun¬
derttausende sind auf dem Weg, den Führer
zu grüßen und ihm ihren Dank zuzusubeln.
Die Anfahrtsstraßen des Führers haben ihr
schönstes Festkleid angelegt. Es ist ein ein¬
ziges B «kennt i? isder Millionen-
stadt:  Führer , auf uns kannst du dich ver¬
lassen!

Zwischen 17 und 18 Uhr schließen die Büro-
Häuser. Wie ein Strom ziehen die Menschen
zum Wilhelmsplatz, um den Führer bei seiner
Abfahrt oder bei seiner Rückkunft begrüßen zu
können. Vor dem Sportpalast , der historischen
Stätte der Berliner Hitler-Siege, stauen sich
die Massen lawinenartig . Eine Stimmung liegt
über den Tausenden, wie man sie selten ver¬
spürt. Die Gesichter sind ernst. Die Wucht der
bevorstehendenStunde liegt über den War¬
tenden.

Kurz Vor 20 Uhr haben sich die langen
Reihen der Führer -Tribüne in der Kund¬
gebungshalle gefüllt mit den führenden Män¬
nern von Partei , Staat und Wehrmacht. Jetzt
schreiten durch das Spalier der Leibstandarte
im Mittelganq die Mitglieder der Reichs¬
regierung auf das weiße Viereck zu, das in
strahlender Helle die Gerechtigkeit oes Ideals
symbolisiert, das der goldene Adler darüber
schirmt. Darunter in Paradeaufstellung der
Spielmannszug der SA . und davor sechsfach
die Reihen der Ehrengäste, die die Führer¬
kanzel abschließen. Alle Augen sind auf den
Eingang gerichtet, wo eben die Standarten der
nationalsozialistischenBewegung Großdeutsch¬
lands erscheinen, bereit zum Einmarsch und
damit zur Eröffnung dieser Feierstunde. In
Bekennerfreude  wartet das Volk von
Berlin auf seinen Führer.

In einzigartiger T r i u m P h f a h r t ist der
Führer inzwischen von der Reichskanzlei zum
Sportpalast gefahren. Dort erwarten ihn die
Vertreter des Staates , der Partei und der
Wehrmacht Der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht. General der Artillerie Kei¬
tel.  und der Kommandant von Berlin , Gene¬
ralmajor Seifert,  sowie General der Poli¬
zei von Kamptz  erstatten Meldung. Dann
schreitet der Führer di? Front der angetretenen
Ehrenformationen ab. Noch einmal grüßt der
Führer nach allen Seiten die ihm auf der
Potsdamer Straße ununterbrochen zuinbeln-
den Masten Dann betritt er mit seiner Beglei¬
tung den Sportpalast , woeinneuerOrkan
der Begeisterung  ihn empfängt. Dann
schreitet Adolf Hitler vorwärts auf dem Weg.
erhoben von Liebe und Glaube. An seiner
Seite geht Reichsminister Dr . Goebbels.

Der Gruß des Berliner Gauleiters
Unter atemloser Spannung der 25 000 ergreift

setzt Dr Goebbels  das Wort:
Mein FührerI Mit heißen Herzen haben wir

alle an den Lautsprechern Ihren Siegeszug
durch Ihre Heimat verfolgt. Und als Sie dann
am Mittwoch zu uns zurückkehrten, da standen
Millionen und ober Millionen an den Anfahrts-
straßen. um Sir . mein Führer jubelnd zu be¬
grüßen Man hat früher einmal gesagt, daß
Berlin nach Moskau die röteste Stadt Europas
war Das war einmal . Heute ist Berlin,
mein Führer Ihre getreueste Ge-
folgschast. (Immer wieder bestätigen neue
Wellen des Beifalls diese Feststellung des Ber-
liner Ganlriters Hunderttausend? neben ans
den Straßen und Millionen sitzen an den Laut¬
sprechern und diese ganze Viereinhalb -Millionen-
Stadt grüßt Sie , mein Führer , mit unserem alten
Ruf : Adolf Hitler Sieg-Heil, Sieg-Heil!

Tie Sieg-Heil-Rufe fluten immer wieder
durch die riesige Halle. Es dauert Minuten,
bis der Führer,  von überwältigendem
Jubel begrüßt, das Wort ergreifen kann.
Aber kaum hat der Führer angefangen zu
sprechen, kaum hat er init seiner mitreißen¬
den Stimme die Massen angesprochen, da
brandet ihm aufs neue und immer wieder
auss neue ein Orkan der Begeiste¬
rung  entgegen , wie ihn diese traditions¬
reiche Stätte der Neichshauptstadt wohl nur
ganz selten erlebt hat.

ami'lil lies gsoivNvnr rum kllM'Sl'vssuotz
Stuttgart,  29. März. Gauleiter Rrichsstatthalter Murr erlätzt anlätzlich des

Führerbesuches in Stuttgart am 1. April folgenden Aufruf:
Volksgenossen und Bolksgenossinnen!
Unter den Gauen, die der Führer vor der Volksabstimmung mik seinem Besuch

auszeichnet, befindet sich auch der Gau Württemberg.
DerFührer wirdam 1. AvrilinSkuttgarkzuseinenSchrva-

ben sprechen.  Das schwäbische Volk, voll stolzer Freude über die ihm .zuteil
werdende Auszeichnung, wird es sich nicht nehmen lasten, dem Führer einen Emp¬
fang zu bereiten, wie er triumphaler nicht gedacht werden kann.

Ich fordere die Betriebssichrer von Stuttgart und Umoebung auf, am Freikag-
nachmittaq ibre Betriebe zu schließen, ohne daß für die Gefolgschaft ein Loknans-
fall einkrikt. Ich fordere ferner die Betriebsführer im Lande ans. ibren Gefolg-
lck»aftsanaehoriaen vnker gleichen Borans êtzungen weitgehend die Benützung der
Sonderzüge nach Stnttaart zu ermöglichen.

In allen Dörfern und Städten, die der Führer dur̂ fährt, soll ein Meer von Fah¬
nen und Girlanden den Führer grützen— kein Hans wird ohne Schmuck fein
wollen?

Hunderkkanlendeaber werden die Strafen umkä'nmen. die der Fützrer bei seiner
Fahrt durch sein Sckwal»enland berührt. K"ntzertk<nisende werden ihm entgeaen-
jubeln und es ihm zvr Gewirbelt werden lasten: Niemand ist stolzer und glücklicher
über die jüngste Großtat des Führers als das Vo'k der Schwaben, bellen Sehnsucht
in den Kerzen seiner bellen Söbne schon immer Grotz-Deutfchland war.

Rüsteknunzum Emvfangdes Führers!
Haltet aber auch dem Führer .zulieb und im eigenen Interests Diszi"lin nnd be-

achtet die durch Presse und Rundfunk bekanntq-aebenen West- nnen der Partei.
Eure Parole aber sei: Ein Volk , ein Reich , ein Führer?
Es lebe Grotz-Dentfchland!

- Es lebe Adolf Hitler! Wilhelm Murr.
Gauleiter.

Der Führer spricht
In fesselnden Worten legt der Führer die Nr-

geschichte des Nationalsozialismus dar, die tau¬
sendfach bewährte und mit heiligem Opferblut be¬
siegelte Lehre der Bewegung, die der Führer heute
in den Mastenversammlungen von Zchntausenden
überall im Großdeutschen Reich in der gleichen
Nnwandelbarkeit verkündet wie einst vor achtzehn
Jahren vor den 30 oder 50 ersten Getreuen in
den kleinen Münchener Versammlungsstuben. Und
diese ewige Lehre, die Lehre von der Synthese
des glühendsten Nationalismus und
des reinsten Sozialismus  fesselt und
ergreift auch hier wieder die Masten aus das
tiefste. Sie alle, die hier versammelt sind. Arbei¬
ter und Soldaten . Handwerker und Schaffende
aus allen Berufen, sie verstehen den Führer , als
er ausruft : .Mürgertum und Proletariat find
beide auf der Strecke geblieben, und Sieger ist die
deutsche Nation !" Wenn es noch einer Bestäti¬
gung dieses Führerwortes bedurft hätte, die ver¬
sammelten Zehntausende geben sie durch ihre
tosende Zustimmung.

Der Führer spricht über den Kamps der natio¬
nalsozialistischen Bewegung in Deutschland. Und
wo könnte er eine gläubigere und ausgeschloste-
nere Zuhörerschaft finden als in dieser der Alten
Garde so liebgewordenen riesigen Halle des Sport¬
palastes, die Zeuge dieses erbitterten Kampfes um
das deutsche Volk in jeder einzelnen Phase gewe¬
sen ist. Die Männer der braunen und schwarzen
Kolonnen der SA und F jubeln dem Führer zu,
als er ausruft , daß sie in den Jahren deS Kamp¬
fes die einstigen Bannerträger einer
neuen Zeit  und die Repräsentanten einer
neiien Gemeinschaft gewesen seien.

Dann lenkt der Führer die Blicke der Tau-
sende über die Grenzen des bisherigen Reiches
und zeigt in brennenden und ergreifenden Wor¬
ten die Schwere des Kampfes der nationalsozia-
listischen Kameraden im benachbarten Oesterreich
aus. Das erschütternde Bild der Unterdrückung
und des Leidens unserer Volksgenossen um ihrer
nationalsozialistischen Idee willen läßt der Füh-
rer vor den Augen der Versammelten entstehen,
und mit stummer Ergriffenheit , aber auch mit
spontanen Ausbrüchen der grimmigsten Empo-
rung nehmen die Tausende diese Worte deS
Führers auf. in denen noch einmal das ganze
deutsche Leid der Nachkriegszeit zum Ausdruck
kommt. . ,

Als der Führer ausrust : ,,Es erhob sich bei
unseren Kameraden in Oesterreich die gewaltige
Stimme des Blutes ! Sie wollten zu ihrer grö¬
ßeren Heimat zurück!", da braust erneut rin ge¬

waltiger Sturm der Begeisterung durch die
Halle.

In tiefstem Schmerz gedenkt der Führer der
gehenkten und ermordeten Nationalsozialisten,
der erschossenen, verletzten und vertriebenen Par¬
teigenosten. der verfolgten Frauen und Kinder.
Die Tausende ermessen die ganze Schwere
des Kampfes in Oesterreich  bei den
Worten des Führers : „Allein das kleine Land
Oesterreich hat mehr, ermordete Nationalsozia¬
listen als ganz Deutschland!"

Eiserne Entschlossenheit sprich! aus dem Be¬
kenntnis des Führers , daß kein Volk unv
kein Staat dies tatenlos mit an-
sehen konnte.  Und die tosende Zustimmung
der Zehntausende bekräftigt diese Worte des
Führers . In tiefer Bitterkeit spricht der Führer
davon, daß diese gemeinste und furchtbarste Un¬
terdrückung. die je ein Volk erdulden mußte, das
Mitleid der Demokratie nicht ge¬
rührt  habe.

In atemloser Spannung folgen die Masten so¬
dann der dramatischen Schilderuna des Führers
über die Entwicklung in Oesterreich. Mit stür¬
mischen Pfui -Nufen und Kundgebungen höchster
Empörung geben sie dem Verräter Schusch¬

nigg  die Antwort für seinen Wortbruch nach
dem Abkommen vom Juli 1936. Mit unbarm¬
herziger Offenheit zeigt der Führer das Ende des
Verräters auf, und mit tosender Begeisterung und
Genugtuung nehmen die Masten die Worte des
Führers „Ich habe deutsch mit ihm geredet" auf.
Und wieder unterbricht ein Jubelsturm die Worte
des Führers : „Er glaubte, das heutiae Deutsch¬
land verwechseln zu können mit dem Deutschland
der vergangenen Zeit. Es war der schwerste Irr¬
tum seines Lebens!"

In ergriffenen und bewegten Worten , aus
denen noch das Erlebnis der letzten drei Wochen
spricht, schildert der Führer die glückliche Wen¬
dung: .Mas sich in dielen letzten drei Wochen
abgespielt hat , ist ein Wunder , ein Wun¬
der unserer Geschichte. — In drei Tagen
erhebt sich' ein Volk, in zwei Tagen zerbricht es
ein Regime, und in einem Tage begrüßt es leinen
Befreier ! Das ist der größte Sieg einer Idee ."
Mit unbeschreiblichenKundgebungen der Begeiste¬
rung nehmen die Massen dieses Bekenntnis deS
Führers auf. und immer aufs neue danken sie
ihm durch ihre tosenden Heilrufe. In diesen Wor¬
ten des Führers ist das ganze große wunderbare
Erlebnis der Heimkehr Oesterreichs ins Reich in
ihnen lebendig geworden, und geben ihm in er¬
greifender und packender Weise Ausdruck.

Und als der Führer dann am Schluß seiner
gewaltigen Rede die Gründe  darlegt , warum
das ganze große. Deutschland am 10. April ge-
schlossen antreten soll, als er das Volk von Berlin
ausruft , an diesem Schicksalstage seine Pflicht zu
tun , da sprengt die Begeisterung alle Grenzen
und Vorstellungen. Der Sportpalast ist verwan¬
delt in ein einziges Meer von Jubel und Begei¬
sterung, die Massen sind von den Plätzen aufge¬
sprungen, ununterbrochen brausen die Heilrufe
durch die riesige Halle. Der Sportpalast , seit zehn
Jahren die wahre Heimat aller Berliner Natio¬
nalsozialisten, erlebt seine größte Stunde in die¬
sem Augenblick, da in den anwesenden Masten die
Viereinhalb-Millionen -Stadt Berlin vor dem
Führer das Bekenntnis der Treue und der

Anaufhaltdamer Normarsch
Welkere O'le in kglglonion uncl >Iorcl ^ rason von clon ?§Jiiong >on besetzt

San Sebastian , 28. März . Der unauihalt-
same Vormarsch der nationalspanischen
Truppen wurde am Montagvormittag fort¬
gesetzt. Tie unter dem Besetz! des Generals
Aague  stehende marokkanische Division er.
reichte gegen Mittag die Einmündung der
Cinca in den Ebro und befindet sich vor der
Ortschaft M e 8 q u i e n e n za. In der Pro-
vinz Katalonien  dringen die national-
spanischen Truppe « westwärts gegen Granja
Delesr vor. Andere nationale Truppenabtei,
lnngen haben, von Praga kommend, das Ge¬
biet des Segre besetzt. Tie in N o r d a r a-
gon sitzenden Franco -Truppen besetzten aus
ihrem Vormarsch gegen Barbarso die Orte
Azara El Nltilla und Lanna Rota . Sie sie-
hen zur Zeit etwa 13 Kilometer vor Bar
barso.

Moskaus letzter Rettungsversuch
Der Vormarsch der nationalspanischen

Truppen aus katalanisches Gebiet hat in der
französischen  Oesfentlichkeit einen star.
kein Eindruck gemacht. Die Blätter heben
hervor daß die Truppen Francos nunmehr
aus 50 Kilometer an die Mittelmeerküste
herangckommen seien. Der Sonderbericht¬
erstatter des „Pari ? Soir " Hai aus den Stra¬
ßen nach Lerida Kolonnen von bolschewi¬
stischen Milizleuten angetrossen. die sich müh.
selig dahinschlepptcn oder panikarti « nach
rückwärts licsen. Der „TempS" erklärt , daß

der schnelle Vormarsch der Nationalen eine
völlig ' neue Lage  schasse, 'o daß man
gezwungen sei. .gewisse Möglichkeiten" ins
Auge zu fasten die unter Umständen das
Ende der großen militärischen Operationen
mit sich bringen könnten, selbst wenn die
Zuckungen des Bürgerkrieges a» gewissen
Stellen in der Provinz weiter andauern
sollten. Es sei nicht ausgeschlossen, daß der-
artige Aussichten die laufenden Verhand¬
lungen zwischen London und Nom beschleu¬
nigt hätten.

Tie Londoner Blätter heben in ihren Be-
richten hervor, daß die Lage für die Notspa¬
nier bedrohlich geworden sei. „Evening
Standard " meldet, daß Moskau im Hinblick
aus die verzweifelte Stimmung der spani¬
schen Söldner einen letzten Versuch anstelle,
um noch zu retten was noch zu rette» ist.
Der sowietrussische Botschafter
in Paris sei in den letzten drei Tagen bei der
französischen Regierung vorstellig geworden,
um im Namen seiner 'Regierung zu verlan-
gen, daß die französische Negierung sofort
Flugplätze in Nord-Frankreich für die
wwjetrussischen Apparate zur Verfügung
stelle, die über Frankreich nach Rotspanien
fliegen sollten, oder daß die sranzösische Ne¬

gierung entsprechende Mengen sranzösi-
scher Kriegsslugzeuge nach Rot»
spanicn  entsende , wosür Sowjetrutzland
binnen eines Monats Ersatz leisten würde.
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Pflichterfüllung am 10. April ablegt . Sprech¬
chöre reißen immer wieder dem Führer bas Wort
vom Munde , und er antwortet in gleicher Leiden¬
schaft mit dem Bekenntnis seines eigenen Ein-
satzes: .Lch selbst habe meine Schuldigkeit getan.
Und jetzt verlange ich. daß aber auch jeder
deutsche Mann und jede deutsche
Frau an diesem 10 . April ebenfalls
sich ein setzt.  Am l3 . März ist Großdeutsch¬
land geschaffen worden , und am 10. April wird
es bestätigt !'

Mit diesen Schlußworten deS Führers
findet der denkwürdige Abend , der Höhe-
Punkt deS Berliner,Wahlkampfes , seine Krö¬
nung . Bis ins tiefste mitgerifsen und Hk'packt stimmen die Masten spontan die Lie-
der der Nation an . die als Bekenntnis in
dieser erhebenden Stunde zum Führer em¬
porklangen . der . selbst tief ergriffen , diese
Dankbarkeit und Treue der Bevölkerung
der Reichshauptstadt entgegennimmt.

Dann tritt Reichsminister Dr . Goeb¬
bels  noch einmal an das Rednerpult und

legt für die Hauptstadt Grobdeutschlands
das Bekenntnis ab:

„Mein Führer ! Am 1v . April wird ganz
Berlin antreten und Ja sagen ! Adolf Hitler!
Sieg Heil !"

Minutenlang geben die Berliner mit to¬
senden Heilrufen ihre Antwort . Wer diese
Augenblicke miterlebt , ist gewiß : Die Reichs¬
hauptstadt wird am lO. April ihre
Pflicht erfüllen.

Als der Führer dann auf dem Mittelgang
den Sportpalast verläßt und dabei noch ein¬
mal mitten durch die jubelnden Masten
schreitet , nehmen die Tausende ergriffen und
begeistert Abschied vom Führer . Vox dem
Sportpalast empfängt den Führer der Ju¬
bel der Masten , die draußen am Lautspre-
cher an dem Erlebnis der Rede teilgenom-
men haben und nun dem Führer für seine
Worte danken wollen.

M Millionen NM in einem Fahr!
Staatssekretär keiniraM über cten Ausbau äer kamUiendeikiifen

Wien.  28 . März . Staatssekretär Rein¬
hard  t gab am Montag vor Vertretern der
Presse die Richtlinien über die Gewährung
von Kinderbeihilfen . Ausbildungsbeihilfen
und Ehestandsdarlehen , letztere auch als Mit¬
tel zur Bekämpfung der Landflucht , bekannt.

Wir haben , so erklärte der Staatssekretär seit
August 1933 bereits mehr als 900 000 Ehestands-
darlehen im Gesamtbetrag von rund 600 Millio¬
nen RM . gewährt . Wir werden weiterhin
15 000 Ehestandsdarlehen monatlich
gewähren Es wird demnächst bestimmt werden,
daß Töchtern aus kinderreichen Familien bei ihrer
Verheiratung ein noch höheres Ehestandsdarlehen
gewährt werden kann.

Ehestandsdarlehen als Geschenk
Staatssekretär Reinhardt hat am Montag einen

Erlaß unterschrieben , durch den das Ehestands¬
darlehen auch zu einem Mittel zur Bekämp¬
fung der  L a n d s l u cht gewährt wird . Weist
ein Ehemann,  der ein Ehestandsdarlehen er-
halten hat . nach, daß er nach Abschluß seiner
Schulbildung ununterbrochen in der Land , oder
Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker
tätig war so werden die zu entrichtenden Til-
gungsbeträge des Ehestandsdarlehens auf die
Dauer von fünf Jahren , mindestens jedoch bis
zur Bollenduna des 30. Lebensjahres , zinslos
gestundet.  Weist dieser Volksgenoste bei Ab-
lauf der Stundungsfrist nach, daß er biS dahin
weiter ununterbrochen in der Land - oder Forst¬
wirtschaft oder als ländlicher Arbeiter tätig ge¬
wesen ist, so werden ihm die noch zu entrichten¬
den Tilgungsbeträge erlassen.  Das
bedeutet , daß aus dem Ehestandsdarlehen ein Ge¬
schenk wird.

Bei dieser Maßnahme bleibt ein« durch Arbeit ?-
dienst . Militärdienst . Krankheit oder Erwerbs-
lostgkeit verursachte Unterbrechung der vorgeschrie-
denen Tätigkeit außer Betracht . Diese Tätigkeit
erstreckt sich nur auf den Ehemann  nicht
auch auk die Ehefrau . Der in der Land - oder
Forstwirtschaft oder im ländlichen Handwerk
tätige Volksgenosse erhält dieses Geschenk auchdann wenn seine Ehefrau aus der Stadt stammt.

Der Erlaß enthält eine weitere Maßnahme zur
Bekämpfung der Landflucht Diese besteht darin,
daß sür Landwirts , und Forstwirts-
töchter  die im land - oder forstwirtschastlicl >en
Betrieb von Verwandten aussteigender Linie be-
schäftigt find , das Ehestandsdarlehen auch bann
gewährt wird , wenn infolge ihrer Verheiratungeine Ersatzkrast nicht eingestellt wird.

460 üüv Ehen und 1,2 Millionen Neugeborene
mehr!

Die Zahl der Eheschließungen und die Geburten¬
ziffer sind Im Adolf -Hitler -Deutschland bedeutend
gestiegen . In den fünf Jahren 1933 bis 1937 sind
insgesamt 460 000 Ehen mehr geschlos-
sen  worden als in den vorangegangenen fünf
Jahren 1923 bis 1932. Prof . Burgdörfer vom
Statistischen Reichsamt hat sestgestellt daß in
den vier Jahren 1934 bis 1937 im Deutschen
Reich insgesamt 1 . 2 Millionen Kinder
mehr geboren  worden sind, als bei Fort¬
dauer der Heiratsverhältnisse und Fruchtbarkeits-
Verhältnisse zu erwarten war . die anfangs des
Jahres 1933 in Deutschland bestanden.

460 000 Ehen mehr und 1 200 000 Kinder mehr,
das ist der größte Segen , den das Werk d«S Füh¬
rers dem deutschen Volk bis jetzt gebracht hat.
Kein anderes Land in Europa hat eine ähnliche
Zunahme der Eheschließungen und der Geburten
auszuweisen wie das nationalsozialistische Deutsche
Reich.

Beihilfen für drei Millionen Kinder
Es ist ein ehernes Gebot des Nationalsozialis-

mus . den Eltern die Aussicht und Erziehung ihrer
Kinder durch Herbeiführung eines Familien-
lastenausgleichs  weitmöglichst zu erleich¬
tern . Diesem Gebot ist bereits durch verschiedene
Anfangsmaßnahmen entsprochen worden : erst-
malig dadurch , daß die Steuern  an die bevöl¬
kerungspolitischen Grundsätze des Nationalsozia-
lismus angepaßt worden sind soweit das die all¬
gemeine Finanzlage bereits zuließ . Es ist beab¬
sichtigt . nach einer Reihe von Jahren die Steuer¬
tarife so zu gestalten , daß allgemein zwei erwach-
sene Kinder einem minderjährigen Kind gleich¬
gestellt werden.

Wir gewähren einmalige und laufende Kin¬
derbeihilfe » : einmalige  zur angemes¬senen Einrichtung des Haushalts minderbemittel-
ter kinderreicher Familien und laufende  zum
teilweisen Ausgleich der Familienlasten kinder¬
reicher Familien . Wir haben seit Oktober 1935
an 560 000 minderbemittelte Familien einmalige
Kinderbeihilfen im Durchschnittsbetrag von
330 RM gewährt , d. t. ein Gesamtbetrag von
185 Millionen RM . Dadurch sind drei Millionen
Kinder mit durchschnittlich 62 RM . bedacht wor-
den. Die wichtigste Voraussetzung für die Ge¬

währung einer einmaligen Kinderbeihilfe ist. daß
die Familie mindestens vier Kinder
unter 16 Jahren umfaßt und der zum Haushalt
Verpflichtete zu dem in der Verordnung gezoge¬
nen Kreis von Minderbemittelten gehört.

Mit der Gewährung laufe .nder Kinder¬
beihilfen  haben wir im Sommer 1936 be¬
gonnen . Bis September 1937 war die Gewäh¬
rung laufender Kinderbeihilfen auf Sozialver¬
sicherte beschränkt , seit 1. Oktober 1937 ist sie aus
Nichtsozialversicherte ausgedehnt worden . Vor
Oktober 1937 wurden je >0 RM . monatlich sür
300 000 Kinder gewährt . Seit Oktober 1937 wer¬
den je 10 RM . monatlich sür je 500 000 Kinder
gewährt.

Kreis der Beihilfeempfänger erweitert
Nach der Verordnung vom 13. März 1938 wer¬

den ab April 1938 alle diejenigen kinderreichen
Familien laufende Kinderbeihilfen erhalte », deren
Einkommen im abgelausenen Kalenderjahr 8000
RM . nicht überschritten hat . Diese Einkom -
menshöch st grenze  gilt für Sozmlversicherte
und für Nichtsozialversicherte . Eine weitere Aus-

dehnung des Kreises der beihilfeberechtigten Kin¬
der besteht darin , daß mit Wirkung ab 1. April
auch Kinder berücksichtigt  werden , die
zwar das 16. Lebensjahr , aber nicht das 21.
Lebensjahr  vollendet haben ; wenn sie sich in
Schulausbildung oder in Ausbildung für einen
künftigen gegen Entgelt auszuübenden Berus be¬
finden oder dauernd erwerbsunfähig sind und
wenn sie nicht eigenes Einkommen von minde¬
stens 30 RM . monatlich haben.

Die Sozialversicherten  werden mit
Wirkung ab 1. April laufend Kinderbeihilfen be-
reits erhalten , wenn mindestens drei mitzuzäh¬
lende Kinder vorhanden sind , und zwar monatlich
je 10 RM . für das dritte und für das vierte
und je 20 RM . monatlich für das fünfte und
jedes weitere Kind . Jeder Arbeiter und
Angestellte,  besten Einkommen im Kalender¬
jahr >937 nicht mehr als 8000  NM . be¬
tragen hat . wird ab 1. April monatlich je 10
RM . sür das dritte und für das vierte Kind
und je 20 RM . für das fünfte und jedes weitere
Kind unter 16 Jahren bezw. 21 Jahren als Kin-
derbeihilfe erhalten.

Das ist eine Verbesserung deS LebenShaltungS-
standes der Kinderreichen , wie sie in keinem ande¬
ren Land der Welt geübt und wie sie auch in
Deutschland nicht möglich sein würde , wenn in
Deutschland nicht nationalsozialistisch regiert
werden würde . Und dazu ist zu bemerken , daß
auch dieser Ausbau der Kinderbeihilfen noch nicht
das Ziel darstellt , sondern daß der Weg nach
Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten fortgesetzt
werden wird bis zum vollständigen Ausgleich der
Familienlosten.

Bei Arbeitern und Angestellten , die sich im
öffentlichen Dienst  befinden , werden die
Kinderzuschläge , die sie als Gefolgschastsmitglie-
der in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben
erhalten angerechnet werden.

Ab 1. April Ausbildungsbeihilfen
Die Verordnung vom 13. März 1938 bringtnoch eine weitere grundlegende Neuerung für die

Kinderreichen Es werden mit Wirkung ab
I. April für Kinder deren besondere Förderung
nach nationalsozialistischer Weltanschaung gebo¬
ten erlckieiiit Ausbildungsbeihilfen
zum Besuch von mittleren und höheren Schulen,
von nalionalpolitrschen Erziehungsanstalten und
von Fachleuten oder Hochschulen gewährt . Dabei
ist es einerlei , 1. ob der Antragsteller Sozial¬
versicherter oder Richtsozialversicherter ist : Frei¬
stellen und Ausbildungsbeihilsen werden auch für
förderungswürdige Kinder von kinderreichen Be¬
amten gewährt ; 2. wie alt das Kind ist, für das

Der Führer heute inHamburg
8tapeIIauf äos zweiten K^ -Zekiiites / Kunct^ebuno in cter Hanseatenkalie

Hamburg , 28 . März . Der Führer und
Reichskanzler , der am Dienstag in Groß-
Hamburg eintrifst . wird durch seine Teil¬
nahme am Stapellauf des zweiten großen
KdF .-Urlauberschiffes diesen in das Blick¬
feld der ganzen Welt rücken. Der Stapel¬
lauf deS Kd  F .-R iesen  wird sich so zu
einem erneuten , aller Welt deutlich sichtbaren
Bekenntnis des deutschen Vol¬
kes zur Friedens , und Aufbau¬
arbeit  auf der Basis der Gleichberechti-
gung und der Ehre gestalten . Am Abend
des gleichen Tages wird der Führer
in der Hanseatenhalle  zu den Mas¬
sen Groß -Hamburgs und der ganzen Master-
kante sprechen.  Der Führer trifft kurz
vor 14 Uhr . auf dem Tammtor -Bahnhof ein
wo er von den führenden Männern Groß-
Hamburgs willkommen geheißen wird.

Dom Tammtorbahnhos wird sich der Füh¬
rer durch die festlich geschmückten Straßen
der Hansestadt zu den St .-Pauli -Landungs-
brücken und von dort zur Werft der Ho-
waldts -Werke begeben , wo er vor vielen
Tausenden von Volksgenosten und zahlrei¬
chen Ehrengästen den zweiten gewaltigen
Neubau der KdF .-Flotte seinem Element
übergeben wird . l 0 0 0 0 deutsch eVolks-
genossen aus Oesterreich.  die durch
Kraft durch Freude zu diesem Ehrentag der
deutschen Arbeit und des deutschen Volkes
eingeladen sind , werden Gelegenheit haben,
dem Stapellaus beizuwohnen . Ter Führer
und Reichskanzler wird die Bedeutung die¬
ser weithin leuchtenden Friedenstat dadurch
erhöhen , daß er selbst die Tausrede hält.

Nach dem Stapellauf begibt sich der Füh-
rer zum KdF .-Schifs „Wilhelm Gustlosf ", das
er eingehend besichtigen wird und anschlie¬
ßend ins Rathaus , wo zu seinen Ehren ein
Empkang  durch die Stadt Hamburg statt¬
findet.

Rundfunkübertragung der Führerrede
Tie Rede des Führers beim Stapellauf in

Hamburg am heutigen Dienstag von 15.05
bis l5 .30 Uhr wird vom Deutschlandsender,
von allen Neichssendern  und den
deutsch -österreichischen Sendern übertra¬
gen.  Um 14.50 Uhr bringen die Sender
einen Bericht vom Eintreffen des Führers
an der Taufkanzel und um 14.55 Uhr die
Begrüßung des Führers durch Gauleiter
Kaufmann . Schluß der Veranstaltung 15.40
Uhr.

Mnleln kommt nach SMmlch
kligei , deeictil cier bI8 Presse

rck. Wien , 28 . März . Am nächsten Sonn¬
tag wird Korpsführer Hühnlein  in Wien
eintreffen . Er spricht am Sonntagabend be-
reits im Wiener Konzerthaus und begib » sich
am Montagvormittag nach Steh . Dort wird
er mit den Arbeitern der St ehr - Werke
gemeinsam Mittagesten , um dann in einer
Rede vor allen Werksangehörigen die großen
Leitgedanken zu entwickeln , unter denen der
Motorisierungsplan  des national¬
sozialistischen Reiches nun auf Oesterreich
ausgedehnt werden soll.

Stöllns MnfchenWüchtml StA weiter
24 neue Todesurteile gesen „Saboteure " in 8owjetrukIan6

Moskau , 28 . März . Das amtliche Organ
der mittelasiatischen Sowjetrepublik Kasak-
stan .Kasakskaja Prawda " berichtet , daß dort
vor dem Obersten Militärgericht der So¬
wjetunion unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit ein neuer Mastenprozeß stattgefunden
hat . bei dem 19 frühere Spitzenfunktionäre
der Republik , darunter der ehemalige
Staatspräsident Kasakstans , Kulumde-
t o w , ferner maßgebliche frühere Volkskom¬
missare und Parteigewaltige , abgeurteilt
wurden . Tie Angeklagten waren nationali¬
stischer Bestrebungen beschuldigt , die auf die
Losreißung Kasakstans von der
Sowjetunion  abgezielt hätten . Natür¬
lich hielt man es auch bei diesem Prozeß,
wie die kurze vorliegende Verlautbarung be¬
sagt . für nötig , außerdem die üblichen An¬
klagen des Landesverrates , der Spionage,
terroristischer Tätigkeit . Sabotage und
Schädlmgsarbeit zu erheben . Alle 19 An¬
geklagten wurden zum Tode verurteilt ; daS
Urteil ist bereits vollstreckt.

Ein zweiter charakteristischer Prozeß wird

aus Prokopjewsk (im Gebiet von Nowo¬
sibirsk) gemeldet . Dort standen sieben Inge-
nieure und Bergleute vor Gericht , die ganz
nach dem Muster der Moskauer Prozesse , be¬
schuldigt wurden , in den Bergwerken des
Kusnetzker Kohlengebietes auf direkten Be-
fehl Trotzkis ( !) sowie des erschossenen Bu-
charin Sabotage - Akte  ausgeführt zu
haben . Den Angeklagten wurden u. a . bös-
willige Zerstörung der Förderungsanlagen,
nicht weniger als 345 Grubenunglücke . Er¬
mordung von Stachanow -Antreibern sowie
die absichtliche Inbrandsetzung der Kohlen¬
flöze zur Last gelegt . Nach dem Bericht der
Zeitung ..Sowjetskaja Silur " hätten tue An¬
geklagten außerdem gestanden , ihre Ver¬
brechen auf Anstiftung ausländi-
scher Spionagedienste  begangen zu
haben , so daß auch dieser Prozeß in jeder
Hinsicht als eine genaue Kopie der großen
Moskauer Vorbilder in lokalem Maßstabe
erscheint . Fünf Angeklagte sind zum Tode
verurteilt worden , zwei zu je 20 Jahren
Zwangsarbeit.

die besondere Förderung beantragt ist. ob unter
18 oder 21 Jahren oder darüber.

Die beiden wichtigsten Voraussetzungen für die
Gewährung von Freistellen oder Ausbildungs¬
beihilfen sind : l . Es wüsten aus der Ehe des An¬
tragstellers mindestens vier Kinder  her¬
vorgegangen sein und zur Zeit der Antragstel¬
lung leben . Dabei kommt es nicht daraus an . wie
alt das Kind ist. ob einige Kinder bereits ver¬
heiratet sind, oder ob sie eigenes Einkommen
haben . Es werden alle lebenden Kinder mit-
gezäklt . Eine Witwe , eine alleinstehende oder
geschiedene Frau gilt auch dann als kinderreich,
wen » sie weniger als vier Kinder hat ; 2. das
Kind muß erbgesund  und geistig und spart,
lich entwicklungsfähig sein.

^ Beim Besuch von mittleren und höhe¬
ren Schulen  werden Beihilfen  für das
Schulgeld , für die Kosten der Lebenshaltung und

' für die Beschaffung von Lehrmitteln gewährt.Wird die Unterbringung eines Kindes in einer
natwnalpolitllchen Erziehungsanstalt gewünscht,
so wird , wenn das Kind aus einer Familie mit
mindestens vier Kindern stammt und förderungs¬
würdig ist. eine Ausbildungshilfe gewährt , die
jegliche Kosten  umfaßt , die mit dem Besuch
der nationalpolitischen Erziehungsanstalt ver¬bunden sind.

Beim Besuch von Fachschulen.  Berussfach-
schulen und Hochschulen wird grundsätzlich eine
Beihilfe in Höhe der tatsächlich aufgewendeten
Lehrgebühren gewährt . Muß das Kind außerhalb
des Haushalts des Unterhaltsverpflichteten unter-
gebracht und verpflegt werden . so kann daneben
eine Beihilfe für die Lebenshaltungskosten in
Höhe von 300 RM . für das Halbjahr gewährtwerden.

Vordrucke für die Anträge  auf Gewährung
von Kinderbeihilfen und Vordrucke für die An¬
träge auf Gewährung von Ausbildungsbeihilsen
werden von den Finanzämtern  unentgelt-
lich abgegeben . Die Finanzämter erteilen auch
jede Auskunft , die mit Bezug auf die Gewährung
von Kinderbeihilfen oder Ausbildungsbeihilfen
erbeten wird . Die Ausbildungsbeihilse kann für
das Schuljahr 1938  noch gewährt werden,
wenn der Antrag spätestens Mitte Aprit gestellt
wird . Ausbildungsbeihilfen für den Besuch von
Hochschulen  werden erstmalig sür das Win¬
tersemester 1938/39 gewährt werden.

Abschließend stellt Staatssekretär Reinhardt er-
gönzend fest , daß ab April 1938 lausende
Kinderbeihilfen  für mindestens zwei Mil¬
lionen Kinder gewährt werden ; Ausbil,
dungsbeihilfen  im Durchschnittsbetrag von
600 RM . jährlich werden ab April Ü938 sür 30 000
bis 40 000 Kinder gewährt werden ; für Ehe¬
standsdarlehen,Kinderbeihilfen und
Ausbildungsbeihilfen  stehen im Rech¬
nungsjahr l938 S20 Millionen RM . zur Ver¬
fügung ; all « Maßnahmen werden im Rahmen der
finanziellen Möglichkeiten fortentwickelt werden,
bis der Uebergang in «ine große Reichsfamilien¬
kaste und schließlich ein vollständiger Ausgleich
für Familienlosten möglich sein wird . Die Er¬
richtung der R ei chSsa willen lasse  wird
voraussichtlich im Jahr « 1943 vorgenommen wer.
den können . Sie wird die Volksgenossen aller
Stände umschließen.

SSring fuhr nach Wiener Neustadt
Stürmische Abschiedskundgebungen in Wien
! Wien . 28 . März . In den ersten Nachmit-

tagsstunden des Montag verließ General-
feldmarschall Ministerpräsident Hermann
Göring Wien , um sich nach Wiener Neustadt
zu begeben . Schon lange vor der Absahrts-
stunde hatte sich vor dem Hotel ..Imperial"
eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge angesammelt , die trotz des schlechten
Wetters geduldig ausharrte , um noch ein¬
mal Hermann Göring . der sich die Her¬
zen der Wiener im Sturm  erobert
hatte zu sehen . Brausende Heilrufe denen
man eS anmerkte , daß sie von Herzen kamen,
begrüßten den getreuen Paladin des Füh¬
rers . als er seinen Wagen bestieg . Aus dem
Bahnsteig erwarteten den Generalseldmar»
schall Reichsstatthalter Dr . Sevß . Jnqnart.
die Minister von Glaise -Horstenau Hueber.
Dr . Menghin und Staatssekretär Wimmer.
Nach herzlicher Verabschiedung bestieg Mini¬
sterpräsident Generalfeldmarschall Göring
seinen Wagen und unter jubelnden Heil-
rilfen verlieb der Zun die

Auf der Fahrt nach dem Jndustrieort
Wiener Neustadt,  mit der General¬
feldmarschall Göring seine Besichtigungsreise
zu den Stätten der Arbeit in Oesterreich be¬
gann , wurde ihm noch einmal in eindrucks¬
vollster Weise vor Augen geführt , welche
Hoffnungen das arbeitende Volk aus ihn als
Vollstrecker des Vierjahresplanes setzt. An
allen Stationen der Südbahn , insbesondere
in Liesing und Moedling . wurde er von der
Arbeiterschaft jubelnd begrüßt.
In Wiener Neustadt hatten die Geschäfte ge-
schlossen , damit die gesamte Bevölkerung sich
zum Empfang einfinden konnte . Im Laufe
des Nachmittags besichtigte Generalfeldmar-
fchall Göring den Fliegerhorst Wie-
n e r N e u st a d t, wo außer den dort liegen,
den Verbänden einer österreichischen Jagd¬
gruppe und der Kampfgruppe Il/155 zwei
Abteilungen des Regiments „General Gö-
ring " und österreichische Fliegereinheiten
angetreten waren . Der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe verlieh der österreichischen Jagd-
gruppe eine Fahne mit dem Fahnen¬
spruch: ..Ein Volk , ein Reich , ein
Führer !" Damit hat der erste Verband
der bisherigen österreichischen Luststreitkrafte
eine Fahne im Namen der Luftwaffe deS

Igroßen Deutschen Reiches erhalten.
Generalfeldmarfchall Hermann Göring hat

eine Hermann - Görtng - Sttftung
im Betrage von lOO OOO RM . der
Nationalsozialistischen VolkSwohlsahrt Oester-

. reich gewidmet.
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Auf jeden kommt es an/
Es ist doch so: wo immer man In diesen

Tagen, die Deutschland zum größten Reich
Europas machten, hinkommt, überall findet
man die deutschen Menschen in tiefer Freude
über das Einigungswerk. Der Traum
eines Jahrtausends  ist in Erfüllung
gegangen: aus der Vielgestaltigkeit seiner
Stämme erwuchs die kraftvolle Einheit unse¬
res Volkes und dieses durch den Führer
starke und gläubige Volk hat die Tat des 13.
März mit ungeheurem Beifall begrüßt. Der
ungeheure Jubel , mit dem der Führer seit¬
dem überall begrüßt wird, ist nur ein be¬
scheidener Ausdruck jener unbeschreiblichen
Dankbarkeit, die jeden deutschen Volksgenos-
fen angesichts dieser Schicksalswende der Na¬
tion erfüllt. Deutlicher könnte nie und nim-
mer die wahre Meinung der zutiefst ergriffe¬
nen Gemeinschaft zum Ausdruck kommen, als
in diesen spontanen Kundgebungen über-
quellender Freude und innigster Verbunden-
heit des einigen Volkes zu seinem Führer.

Warum also, so sagen die Neunmalklugen,
sollen wir zur Wahl gehen, warum sollen
wir die „Beschwerlichkeit" eines Wahlkamp¬
fes auf uns nehmen und all die Unruhe,
wenn doch alles in Butter ist. wenn das
ganzeVolkjasichtbarhinterdem
Führer  steht . „Für uns ", so hat dieser
Tage Dr. Goebbels erklärt, „ist die Stimme
des Volkes Beweis genug". Wenn der Füh-
rer trotzdem die Nation aufgerufen hat zu¬
sammen mit den österreichischenBrüdern
am 10. April an die Wahlurne zu treten und
auch auf diese Weise ihre Zustimmung zu
geben, so tat er dies, um auch den letzten
kleinlichen Kritikern und „Wahrheitsfor-
schern" in Paris . London. Moskau und an¬
derswo den Wind aus den Segeln zu neh¬
men und sie daran zu hindern die wahn-
witzige Lüge von der angeblichen Vergewalti-
gung Oesterreichs noch weiterhin aufrecht zu
erhalten.

Das ist der letzte und tiefste Sinn der
Wahl und deshalb kommt es auf jeden ein¬
zelnen an. Keiner darf zurückbleiben und
etwa aus Bequemlichkeit von seinem Stimm,
recht keinen Gebrauch machen. Bei dieser
Wahl, die ein gewaltiges historisches Ge-
schehen abschließt ist Wahlrecht Wahlpflicht.Darum:

Dein „Ja " dem Führer!
Am Freitag spricht der Führer

in Stuttgart
Wer möchte nicht dabei sein?

Am kommenden Freitag darf bas Schwa-
benland den Führer begrüßen und ihm zu-
jubeln, dankbar für die wunderbare Eini¬
gungstat : Sie Schaffung Großdeutschlanös.
Zwei Tage noch, dann können wir den Füh¬
rer in Stuttgart sehen und in einer Wahl¬
kundgebung hören. Wohlgemerkt, jeder
kann das, denn Freitag mittag können die
Geschäfte und Betriebe schließen, und die
Kreis - Dienststelle der NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" führt von Calw  aus
für Nagold und Enztal einen Sonderzug
nach Stuttgart  durch . Der Sonderzug
fährt 18.15 Uhr in Calw ab und hat Anschluß
von überall her. Der Fahrpreis von 140
Reichsmark für Hin- und Rückfahrt ist so ge¬
ring , daß jedermann die Teilnahme an dem
großen Erleben in Stuttgart ermöglichen
kann. Freitag mittag wirb also überall in
unserem Kreis die Parole lauten : zum
Führer nach Stuttgart!

1V Fahre Ortsgruppe Altensteig
der NSDAP.

Am Samstag führte die Ortsgruppe Alten¬
steig der NSDAP , einen Mitgliedcrappell
im „Grünen Baum " durch, der im Zeichen
eines besonderen Ereignisses: des 10jährigen
Bestehens der Ortsgruppe stand. Vor 10  Jah¬
ren gründete Philipp Baetzner mit noch we¬
nig Vorkämpfern der Idee die Altenstciger
Ortsgruppe . Ortsgruppenleiter Kalmbach
begrüßte herzlich die ersten Mitglieder der
Ortsgruppe , die nahezu vollständig erschienen
waren. Kreisleiter Wurster  übcrbrachte die
Glückwünsche der Kreisleitung und sprach in
einem zündenden Appell über di« große Volks¬
entscheidung am 10. April . Bon begeistertem
Jubel begrüßt, nahm zum Schluß der Grün¬
der der Ortsgruppe , Pg . Baetzner,  das
Wort Kreisleiter Baetzner schilderte noch¬
mals eindrucksvoll den schweren Kampf der
ersten Jahre und sprach allen Parteigenossen,
die die Not und Sorgen der Kampfzeit ein-
satz- und opferbereit auf sich nahmen, den
Dank der Partei aus.

Schulungstagung des Untergaus
Schwarzwald

Etwa 90 BDM ., und JM .-Führerinnen
trafen sich am Samstag und Sonntag zu einer
Schulung in Nagold,  die unter dem Motto
„Heimat"  stand . Der Samstag nachmittag
war dem Sport gewidmet. Körperschule und
Volkstänze waren vorherrschend. Am Sonn¬
tag vormittag wurde auf dem Hinbenvurgplatz
eine würdige Morgenfeier abgehalten, bei
der Untergauführerin Rösle Baumann
eine Ansprache hielt, die dem Leitgedanken
des Tages entsprach. Heut sind Heimat und
Vaterland Begriffe geworden und fast dünkt

es uns unmöglich, zu glauben, daß es vor we¬
nigen Jahren noch einen „Negierungsvertre¬
ter" gegeben hat, der das Wort prägte : „Ich
kenne kein Vaterland , das Deutschland heißt"
nick» sich deutsche Volksgenossen einredeten:
„Wo es mir gut geht, da ist mein Vaterland ".
Ein neuerlicher Beweis, wie Verfolgungen
und Entbehrungen zu ertragen sind, hat uns
Deutsch-Österreich gegeben, das 20 Leidens¬
jahre auf sich nahm, rmr weil der Gedanke
Heimat — Deutschland hinter ihm stand.

Anschließend fanden für den BDM . im Haus
der NSDAP , und für die IM . im Roten
Schulhaus Heimatschulungen  statt , auf
welchen Pg . L aute  n sch la  g er - Liebenzcll
sprach. Maria Walz  vom Obergau Stutt¬
gart, di« Leiterin der Abteilung Wandern
hielt ein Referat über geplante Sommerfahr¬
ten und zwar sin- neben einer Rheinland-
fahrt, die von 1200  Jungen und Mädels un¬
ternommen wir- , Großfahrten nach England,

Frankreich, Holland, Bessarabien etc. vorge¬
sehen. In den Mittagsstunden wurden Fra¬
gen allgemeiner mrd organisatorischerArt be¬
sprochen und auf den Einsatz zum 10. April
hingeavbeitet. Außerdem wurde «ine größere
Anzahl Führerinnen bestätigt und befördert.

Dienstnachrichten
Berivaltungssekretär Körner  b . Staats¬

rentamt Hirsau ist zum Berwaltungsober-
sekretär ernannt worden. — Gerichtsvollzie¬
her H e b e beim Amtsgericht Schwäb. Gmünd
wurde zum Gerichtsvollzieher in Nagold er¬
nannt.

Das Ergebnis -er S. Reichsfiratze«samm-
lnng in Calw. Die von der DAF . durchge¬
führte Reichsstraßensammlung am letzten
Sonntag hat in der Stadt Calw einschließlich
Wimberg und Vorort Alzenberg ein Spenbe-
aufkommen von 828,40 RM . erbracht.

Aufruf an die Betriebsführer und Behörden-
vorstönde im Bereich der SA -Standarte 172!

An die Betriebssührer und Behörde«vorstände im Bereich der SA.-Sta «darte 172!
Der Wahlkampf ist eröffnet. Mit ihm haben die Kampsformatione« der Partei eine ge¬

waltige Einsatzaufgabe übernommen.
Im Rahme» dieses gewaltige» Wahlkampfes wird die gesamte GA.-Sta «darte 172 an¬

läßlich der Führer -Kundgebung, am Freitag , de» 1. April 19S8, i« Stuttgart zum Einsatz
gelange«.

Die SA -Männer werden bereits am Freitag i« de» früheste« Morgenstunden in Gon-
-erzügeu nach Stuttgart verladen und kehren erst im Laufe des Samstag wieder in ihre
Standorte zurück. Die Standarte bittet, ihre Angehörigen für diese beide» Tage beur¬
lauben  zu wollen und einen Berdienstansfall nicht eintreten zu lasten.

Deutsche Volksgenosse» ! Versteht de« tiefen Sin « dieser Stunde ! Tragt dnrch Euere Be¬
reitwilligkeit dazu bet, der SA . ihre im Gesamtintereffe des dentsche« Volkes gestellte
Aufgabe zu erleichtern!

Unsere gemeinsame Parole : „Ein Volk — ei« Reich— ei« Führer ".
Der Führer - er SA .-Standarte 172„Enzgan":

Frank,  Standartenführer.
Der Kreisleiter : Wurster.  Der Lan- rat : Dr . Haegele.

Kretsobman» der DAF .: Maier.  Der Bürgermeister : Göh « er.
SA.-St «rmban« ll/172: Becker.

RSKK.: Raegle.  RSF « .: Netzel.

Führertagung des Bannes Schwarzwald
Oie Ze83mte Hitler- ûZenä setrt 8ick im V̂stillcampk ein

Vergangenen Samstag und Sonntag fand
in Hirsau der monatliche Appell  der
Hitler -Jugend - und Jungvolkführer statt.
Den Auftakt bildete ein Kamera - schafts-
abend im Kursaal  zusammen mit dem
BDM -, Standort Calw. Der Abend, für des¬
sen Gestaltung Kulturstcllenleiter Hang  ver¬
antwortlich war, zeigte deutlich, baß die Hit¬
ler -Jugend auch wahre Geselligkeit zu pfle¬
gen versteht. Das lustige Hans -Sachs-Spiel
vom fahrenden Schüler ins Paradies wurde
mit großer Begeisterung ausgenommen.

Am Sonntag gab Bannführer Riebt  in
der Banndienststelle in Hirsau der versam¬
melten Führerschaft die Richtlinien für die
HJ .-Arbeit der nächsten4 Wochen. Im Vor¬
dergrund seiner eingehenden Ausführungen
standen die Pläne für Fahrten und Lager, so¬
wie der Wahleinsatz der Hitler -Jugend.

An Oster» freiwillige Fahrten
Um der Wanderlust der Hitlerjungen und

Pimpfe Rechnung zu tragen , sollen an Ostern
freiwillige Fahrten durchgeftthrt werden, die
von den Einheitsführern organisiert werden-
Geplant ist, daß mehrere Fahrtengruppen sich
an einem verabredeten Ziel treffen,- als Ziele
wurden angegeben: Monbachtal, Hornis¬
grinde, Kehl.

Lager am Mnmmelsee und bei Steibis
Von den für den Sommer geplanten La¬

gern und Fahrten steht nunmehr fest, daß die
10—12-Jährigen ein festes Haus am Mummel¬
see, die 14—16-Jährigen ein Zeltlager -ei
Steibis in der Nähe von Oberstaufen unweit
der früheren deutschen und österreichischen
Grenze beziehen. Letzteres bietet Gelegenheit
zu schönen Gebirgsfahrten ! Die 17—18-Jäh¬
rigen machen Fahrten vom Bann aus , deren
Ziele noch festzulegen sind. 20 Jg . nehmen an
einer Gebietsfahrt , die an Rhein- Ruhr und
Mosel führt, teil. Über die weiteren Fahrten-
und Lagerpläne wurde bereits an dieser Stelle
berichtet.

Wahleinsatz der Hitler -Ingen-
Die wichtigste Aufgabe bis zum 10. April

ist der restlose Einsatz der gesamten Hitler-
Jugend zum Wahlkampf. Der Gebietsführer
hat den HJ -Dienstplan bis einschließlich 10.
April außer Kraft gesetzt, damit alle Kräfte
der Jugend auf die kommende Wahl konzen¬
triert werben können. Der Bann Schwarzwald
wird seinen Teil dazu beitragen, daß der Ruf
des Führers bis in die letzte Hütte gehört
wirb!

L.-Stellenleiter Kaupp  sprach über die
bevorstehenden Aufgaben seines Arbeitsge¬
bietes: Reichssportwettkampfv. 21.—22. Mai,
Bann - und Untergausportfest vom 26. bis
26. Juni , Führerzehnkampf vom 10.—11. Juni.
Zusammen mit dem Reichsbund für Leibes¬
übungen werben Wald- und Staffelläufe
durchgeführt. Nachdem die Fußballspiele des
Jungvolks beendigt sind, beginnen jetzt die
der HI . Insbesondere machte er auf die Zeit¬
schrift »Leibesübungen in Schwaben" auf-

marksam: sie ist bas Sportblatt der HI . in
Schwaben.

Verwaltungsstellenleiter Knorr  unter¬
richtete im Georgenäum in Calw die Gelb¬
verwalter über die verwaltungsmäßigen Auf-
gaben.

Bei Sem Schlußappell  gab Bannfüh¬
rer Ried  t die

Ergebnisse des LeistnngswettkampseS1988
bekannt. Sieger ist in der Hitler -Jugend Ge¬
folgschaft1 Calw mit 245 Punkten, im Jung¬
volk der Standort Calw mit 190 Punkten.
Die siegreichen Mannschaften erhalten am
20. April als Auszeichnung den Sieges»
abler  verliehen.

Außerdem wurden die Ergebnisse des
Reichsschießwettkampfes  1938 be¬
kanntgegeben: Bannmeister wurde Gefolg¬
schaft 1 Calw mit 81,95 Ringen . An 2. und
3. Stelle folgen Gefolgschaft 10 Arnbach mit
73,4 Ringen und Gefolgschaft5 Wildbad mit
73,05 Ringen . In Anerkennung ihrer Leistun¬
gen in dem Neichsschießwettkampferhielten
sodann folgende 14 Gefolgschaften je 1 Ge¬
wehr: Gefolgschaft 1 Calw, Gefolgschaft 10
Arnbach, Gefolgschaft 5Wildbad, Gefolgschaft
9 Schwann, Gefolgschaft8 Alzenberg, Gcfolg-

5pen6en füi>Oel.eppeiäi
All« deutschen Volksgenossen, die an der

Linderung der Not im Lande Oesterreich mit¬
helfen wollen, können Geldspenden einzahlen
auf das Konto „Oesterreich"  bei allen
Dienststellen des WHW. oder bei allen in der
Reichsgrupp« „Banken" zusammengeschlossenen
Kreditinstituten(Banken, Girozentralen, Spar¬
kassen, Girokassen, gewerblichen und landwirt¬
schaftlichen Kreditgenossenschaften) und bei
allen Postscheckämtern.

schaft 24 Nagold, Gefolgschaft 25 Haiterbach,
Gefolgschaft 20 Sulz , Gefolgschaft 4 Neuen¬
bürg, Gefolgschaft 21 Liebelsberg, Gefolgschaft
6 Salmbach, Gefolgschaft 27 Altensteig, Ge¬
folgschaft 30 Ebhausen, Gefolgschaft8 Dobel-

*
Die Ergebnisse des Leistungsivettkampfes

1988 sind: l. Gefolgschaften:  Gefolg¬
schaft1 — 345 P ., Gefolgschaft 20 -- 303 P .,
Gefolgschaft6 - - 160 P ., Gefolgschaft6 - 150
P ., Gefolgschaft 12 — 146 P -, Gefolgschaft 9
--- 126 P -, Gefolgschaft 27 -- 128 P ., Gefolg¬
schaft 30 - - 97 P ., Gefolgschaft 10 — 94 P.,
Gefolgschaft7 - - 86 P ., Gefolgschaft 36 — 7S
P ., Gefolgschaft8 — 70 P.

II. Fähnlein:  Standort Calw --- 190 P -,
Fähnlein 34 ---- 160 P ., Fähnlein 8 -- 158 P ..
Fähnlein 6 --- 147 P ., Fähnlein 13 --- 146 P .,
Fähnlein 29 -- 115P ., Fähnlein 10 --- k14P -,
Fähnlein 15 — 100P ., Fähnlein 6 --- 100 P .,
Fähnlein 17 — 100 P ., Fähnlein 3 -- 90 P ..
Fähnlein 28 - - SOP ., Fähnlein 80 -- 75 P -,
Fähnlein 11 -- 70 Punkte.

N80 ^ p.

8 <jr ^ srLes vrett
Kartetorxalttratton

NSDAP ., Ortsgrnppe Cal« . Der Orts¬
gruppenleiter.  Sämtliche Zellen- und
Blockleiter erscheinen morgen Mittwoch
abends 8.15 Uhr zu einer wichtigen Bespre¬
chung betr. Abstimmung 10. April auf dem
Geschäftszimmer der Ortsgruppe (Kreis¬
leitung).

mit betreuten

Organisationen
Das Deutsche Handwerk» Kreisdienststelle.

Der Kreishand Werks walter.  Mitt¬
woch, den 80. März , 2015 Uhr tritt die Werk¬
schar des Handwerks im Zimmer - es Kreis¬
gerichts auf der Kreisleitung vollzählig an.
Oitier/ugenck

HI ., Standort Calw, Standortarzt . Heute
Feldscherkurs in Gechingen. Antreten 20 Uhr
am Heim. Mittwoch  Feldscherkurs in
Calw. Antreten 8 Uhr „Haus der Jugend"
Sport mitbringen!

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag
abend: Mäßige Winde um Rordwest, vorwie¬
gend bewölkt, spater erneute Regenfälle.
Temperaturen leicht ansteigend.

Big Mittwoch abend: Weiterhin unbestän¬
dig. etwas milder.

Nagold, 28. März . Am Samstag verließ
Oberstudicndirektor Ulrich die Stadt , um nach
18jähriger ersprießlicher Tätigkeit als Leiter
der Mittelschule nach Bad Cannstatt überzu-
stedeln. Vom Lehrerseminar Eßlingen kam
Ulrich im Jahr 1920 als Professor an die hie-
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sige Lehrerbildungsanstalt , deren Leitung er
als Oberstudiendirektor im Jahr 1931 über¬
nahm.

Freudenstadt, 38. März . Freudenstadt emp¬
fing am Samstag 100 von den 1000 KdF.-Ur-
lauLern aus Deutsch-Österreich, die am Mitt¬
woch abend in Stuttgart eingetroffen sind.
Die Gäste kamen um 11 Uhr an und besich¬
tigten anschließend das Reichsarbeitsdienst¬
lager. Nach dem Mittagessen wurden sie auf
dem Marktplatz von KrciSleiter Michelfekde»
begrüßt, währen- der Kreismusikzug der
NSDAP , ein Konzert gab. Für den Abend
waren die Gäste in Loßburg zu einem Dorf¬
abend mit KdF. eingeladen.

10.Avril kein tmkaMreler Svnntns
In verschiedenen Gegenden ist eS üblich,

einen Verkaufssonntag vor Ostern freizu¬
geben. In diesem Jahr war dafür der 10.
April vorgesehen. Eine Freigabe deS
10. Aprrl kommt  jedoch wegen der an
diesem Tage stattsindenden Volksabstimmung
und Reichstagswahl nichtin Frage.  Ter
Reichsarbeitsminister hat aber den zustän-
digen Behörden mitgeteilt, daß er keine Be¬
denken dagegen hat , wenn anstelle des 10.
April 1938 der 3. April  1938 als Ver-
kaufssonnag vor Ostern freigegebenwird.

Grobdeutschlands Welthafeu Hamburg « -
wartet heute den Führer . Aus -ex Howaldt»
Werft werde» die letzten Vorbereitungen für
den Stapellans des zweiten Arbeiterschisfes
getroffen. Der Führer spricht heute abend in
der Hanseatenhalle.

Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Dr . Hodscha äußerte gestern im Prager Rund¬
funk, die Regierung habe sich entschlossen, ei«
Minderhettenstatnt ansznarbeite «, das bis¬
herige Verfügungen über die Stellung dor
Minderheiten gesetzlich festlege« soll.

In einer Zuschrift an -e» Londoner „Man¬
chester Guardian " setzt sich Lord Bnxto« für
eine Volksabstimmung in der Tschechoslowa¬
kei nach dem Muster der Saarabstimmung ei«.

Nach den letzten Meldungen vo« der Ara¬
gon-Front haben die «ationalspanischen Trup¬
pen, ihren Angriff in drei Abteilungen vo«
Rordwesten, Westen und Südweste» vortra-
geud, die Stadt Barbastro erreicht. Flieger¬
nachrichten zufolge wehen in Lerida bereits
weiße Fahnen und Überläufer bestätigen, daß
in der Provinzhanptstadt Kundgebungen zu¬
gunsten einer Übergabe der Stadt stattgefun-
de» haben. I « Barcelona wird die Lage stünd¬
lich kritischer.

klL.-krvsllv VVUr'ttewbvrx 6 . w. d. kl. — OellLmtlsltuax:
O. Lov 8 nvr . 81utt8»rt . k' rlvörielistrLke 13.

VsrlLzsisiter unä vorLrttv . 8okriktt «iter kür äsa
ludrilt der vlL»vdUvüUett

k' risärred LokvvlS,
V«rlL8 - O.m.b kl. 0 »lM. Kot»tiov «aru6lll»

OsiseklSxvr ' llckv ViLvkönLokervi,
0 . ll . 3S: 370V. Lur i»t kr «i,U,t « dir. 4



Amtliche Sekanntmachunsen.  M
Stadt Tal «,

mit Borort Alzenberg.

Volksabstimmung und Wahl
zum Grotzdeulschen Reichstag

am 10. April 1938.
1. Stimmscheine für Stimmberechtigte , die am Wahltag

ans nachweisbar zwingenden Gründen nicht hier sind, kön¬
nen erst ab Donnerstag » den 31. März 1S38, vom Städtischen
Wahlamt (Rathaus , Zimmer Nr . 2) und nur vormittags aus¬
gestellt werden-

2. Die Einteilung der Stimmbezirke und Waylräume in
der Stadt Calw wird geändert, ' das Wahllokal im Hotel „Ad¬
ler " fällt weg, auf dem Rathaus werden 2 Wahllokale , ein
8. wird im Kaffeehaus eingerichtet . Stimmberechtigte mit den
Anfangsbuchstaben A—G und H—P stimmen auf dem Rathaus
und solche mit den Buchstaben R—Z im Kaffeehaus ab-

Kranke und Gebrechliche, Sie im Rathaus abstimmen müß¬
ten , die aber wegen ihrer Beschwerden den günstiger gelege¬
nen Abstimmungsranm im früh . Kaffeehaus benützen möch¬
ten , müssen dies bis spätestens Samstag , de« 2. April , beim
Städt . Wahlamt beantragen . Die Umschreibung kann sich
jedoch nur auf dringende Fälle beschränken.

3. Die Aufnahme in die Stimmliste erfolgt auf Grund
-er polizeilichen Meldungen beim Einwohnermeldeamt . Wer
seine Meldepflicht nicht erfüllt Hab, ist in die Stimmliste nicht
ausgenommen.

4. Wählerpostkarte « : Feder in die Stimmliste aufgenom¬
mene Stimmberechtigte erhält eine besondere Benachrichti¬
gung hierüber.

5. österreichische Stimmberechtigte , die im alten Reichs¬
gebiet ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt haben oder
sich am Wahltag im alten Reichsgebiet aufhalten , sofern diese
letzteren mit einem Stimmschein versehen sin- , stimmen im
alten Reichsgebiet mit grünen Stimmzetteln ab. Weitere Be¬
kanntmachung hieritber erfolgt rechtzeitig.

6. Wegen der Auflegung der Stimmliste erfolgt besondere
Bekanntmachung.

Calw , den 28. März 1S38.
Der Bürgermeister : Göhner.

IÜWIM1 «WM.  kkorrlieliii
rurvelL 1

I In üer PIrmmSülslrell
liegt üerLrkolL ierter ünretreniverduiiL

Naislach , den 27. März 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, die wir bei dem Hinscheiden unsere» lieben
Entschlafenen

Philipp Luz
erfahren dursten, für die trostreichen Worte >M
de» Herrn Pfarrers am Grabe, dem Leichcnchor, den
Herren Ehrenträgern sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte sagen wir auf diesem
Wege unsern ausrichtigst.n Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin : Helene Luz mit Angehörigen

Ein

KWWWkll
und ein

H«»;iiiWel>
können eintreten bei der

Heilanstalt Schömberg
Kreis Neuenbürg

Gesucht wird auf 1. Juli für
kleine stille Beamtenfamilir eine

Wohnung
in gutem Hause mit 4 Zimmern und
den nötigen Nebenräumen.

Angeboten».Preisangabe erbeten
unter K . R . 74 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Junge , welcher das

6 neidtthliiiilllielk
erlernen will, kann sofort eintreten
bei
K . 5 . Schlihle , Schneidermeister.

Landhaus
in Höhenlage, massiv als Ein¬
familienhaus gebaut, jedoch für
2 Farn , elnger. mit insg.8 Zimmern
und reicht. Zubehör, Berh . halber
aus freier Hand zu verkaufen.

«arl Reichert ZL

Csliver Liei>erklklil>z
Mittwoch bei Weiß

für gem. Ehor , anschl.
Bericht. Bitte vollzählig. K.

« i-eopin-Osms u. Lsiks
es» do« Stirt dsl pickstsuljlicllili-kllreiil
EsrlcktrsuescklLg, Wsnitsota ue«.

Drogerie Lerooüorft

Suterhaltenen

KlndersMimgeil
und ein

Imenslihrrsd
verkauft.

Wer, sagt die Sesch.-St . de. Bl.

Krilftigen

Zungen
welcher da» Metzgerhandwerk
gründlich erlernen will, zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht.

Willy Köhler , Metzgermeister,
Calw.

Am Dreitag , de« 1. April kommt der Führer
nach Stuttgart . Ganz Württemberg empfängt den
Befreier der Ostmark . Am auch einem großen Teil
der Bevölkerung des Kreises Calw Gelegenheit
zu bieten , den Führer zu begrüßen , wird ein

SMerzsg«sch SNWrt
durchgeführt . Der Zug führt ab Calw 18.15 Ahr
mit Anschluß von alle « Stationen der Enz - und
Nagoldtalbahn . Der Fahrpreis betrügt ab Lalw
und zurück  1 .4Ü RM . mit 78"/» Ermäßigung der
Zu « und Rückfahrt von allen obigen Stationen . A n«
Meldung  zur Teilnahme sofort bei allen Ortsdienst¬
stellen der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude ".

"7

Lalw

Otto Eberhard
Anneliese Eberhard

geb. vethlefs
vermählte

ttatlng
Schleswig-Holstein

März 1938

Wer könnte das,
wenn cs nicht ein bewährte » Hausmittel wäre,
da »bei aller LilligkeitAußerordentliche » leistet!

Henko einweichen, brauchen Sic sich nicht
mehr mit Reiben und Dürsten ab
zuquälen . Henko nimmt
Ihnen die gröbste
llvascharbeit ab und -

VttnA yute AatscUäHlS

rve/Hen sckaFt rm l/msatz

./ünge^ uns
^ Lc/rönel'

väl/LiiN 'Ll.t.L/V!

V. !llI0NOÜöMllN

W . Forstamt Hirsau
und Stadtgemekndr Calw.

BkkliSllsMI
Werlsorchea-SlSliM».

Am Dienstag , 5. April 1938,
vormittags 1v Ahr . werden in
Hirsau im Kurhotel im össenilich.
Ansstrcich verkauft : 1. Forstamt
Hirsg « aus Staatswald : 1047 Fo
mit- t̂m : Langholz : 32 KI. 1 d,

.2Ä9 Kl. 2 s, 299 Kl. 2 b. 238 Kl.
3 a. 191 Kl. 3 d, 134 Kl. 4. 17 Kl. 5.
5 Kl. 6; Abschn. : 1 KI. 2 a. 2Kl.2 b.
1 Kl. 3 a, 2 Kl. 3 d, 1Kl. 4. 1Kl. 6.
Losverzcichnissedurch die Forst¬
direktion, G. f. H., Stuttgart -W.

2. Stadtgemeinde Calw aus
Distrikt Mädig und Hardtivald:
192 Fo mit km: 50 Kl. 2 a, 77 Kl.
2 d. 50 Kl: 3 a. 8 Kl. 3 d. 7 kl . 4.
Losverzeichnisse durch die Etadt-
pflege in Calw.

oerukiv . »„.uv
Losdsn vingstrotlsrn

stsrorsttLasr-

6ei >o« ei>rrl>skl
Einige tüchtige

Murer M
BmiMiirbcüer

sofort gesucht für dauernde Be-
jchästigung. Daselbst wird ein
kräftiger und ehrlicher

3l1W
in die Lehre angenommen.

Baugeschäst
Schweizer und Hücker,

Gerlingen

Inserieren bringt Erfolg

Summi - iASnIei
Summl - UmkSngs
popsiin - IASntsl
Ssirlsn - IVlSnIsI
boetsn - lASntst
Ssbsrkttn -köSnisI
ttsmsIksnr - lASntel

Wrttett
beke - letrxer-

unä ülumenstrslle
pkorrsteim

»I» »rullilMillle
fffsjs,  IrsZen sss seit metir

als 20 äsbren erprobte

W»« Lprsnrdsnü
D. « . ? . S42187

KeinOummidans ohne
Leser, obne Lcbenkel-
riemen, trotrsem sebr

Hh, ruverlSssiz.
-lein Vertreter ist kostenlos ru spre¬
chen (auck kür Lrauen uns Kinser)

mvrxen - ilttvvock Zü. -Isrr
Lal« : Notel VValäborn9—11 ükr
pkorrdelm: Naasa-ttotel 11—1 Ukr.

Der krünller und sUcinte« tter-,leiten
Herrn ölln 5lrrgnr . Unlerkoikien

tVtlrttde--
llankscbrelben : 8e>t 2 äsdren

trage ick lkr Lpranrbans . 6in von
meinem Lrucbleisen jeirt vosskSn-
sig xetieilk. Kann Ibr Lsns nur
enipieblen.

üruorn b. -tüaslnxea
äks . Klebet , Kolket.

Ii!ll

kvolo -Droxerle Lervsetorkk

jecier biauskrau Ist ela schö¬
ner HolrkuLbosen . Dies er-
reickt man ßanr eintack
surck KL 3 3 -X-Holrkal-
sam , welcher wie Lodner-
wacks aulßetrageo wirs,
-kack kurrer ^ eit ßlänrea uns
cler Losen stradlt in rvuaser-
scköner Karde. -4lte Lösen
rversea rvie neu mit

biOl . 2ö ^ l. 5 ^ bd

sinä ein uncl dieselben Lereioknungen kür äie 8u6er8t nskrkokte und

ge8unde 8pei8e, die 8ick 8eit slterbker de 80 nderer veliebtkeit erkreut.

8o ibt der 6ibele8lc386 mit?elürsrtokkeln ein Z65ckÄt2t68 und nsment-

ück sucti billiges Abendessen. Out beßömmllcb und leickl verduuiicb

ist der gestillte tzuurk uis biacbspeise und die Kinder kreuen sieb sum

2 u Kuben:  krübstück über das dick mit Libeieskäse bestricbene Zckivuribrot.

I ûdengesckükt der iVloikerei v-a-o
^nnu Laisr , 6 uliv, 22
K » tvNOÜ , OuiZV , LItborxerstr 29
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